
textes Polytheismus, Idolatrıe, Pantheismus nıcht verschwiegen werden. Be1i
den Vätern, dıe darın getireu die Lınıe des Neuen Testaments fortsetzen, findet
sıch beides: Unterscheidung un!: Benutzung, hresıs. Be]i PANIKKAR fehlt beıides.

In seinem Vorwort Ssagt PANIKKAR, SCe1 oft gebeten worden, e1in Buch uüuber
Christus schreiben, Adas den Hındus verständlich ware Er iragt sich aber,
„oD dieses Buch ]Je geschrieben werden wird denn das Buch uüber Christus lıegt
schon VOr 15) ber mussen enn nıcht, gerade weıl dieses ine „Buch“
unerschöpflich ist, immer NECUEC Bücher uüber Christus geschrieben werden? Was
ware Au dem Christentum geworden, WEeCI11) die Theologen des Altertums, STa
1in kritischer Unterscheidung VO Heidentum dessen Wahrheit iın der Dynamık
der Auslegung des Evangeliums fruchtbar machen, sich mıt paganologisch-
theologischen Zirkelquadraturen abgemuht hatten W1€e PANIKKAR??

Vgl auch meıne Besprechung VO  - PANIKKARS Kultmysterzum . . ., demnächst ın
der T’heologischen Revue.

MN

UO  S Frıitz Bornemann SVD

Die Fürbitte errantes ad unıtatem Ecclesiae TEVOCAaAIC et infıdeles
wurde auf den Vorschlagunıversos ad Kvangel lumen perducere dignerı1s

eines hina-Missionars hın 1ın dıe Allerheiligen-Litanei aufgenommen,
Frühjahr 1920 iragte Josef aus der Süud-Shantungmissıon 1ın Steyl

anı: dıe hl Kirche auch geneıigt ware, 1n die Allerheiligenlitaneı NCUC An-
rufungen einzufügen z B paganos ad fiıdem catholicam convertere
digneris; Te roOSamus ud]ı NO  n Ut peccatores Convertere dignerI1s;
Te IO aINUS udı nos

Der romische Generalprokurator arl rıedrıch ging auf das
peccatores nıcht e1in, ohl auf das pas$anos bearbeıiıtete ber
den ext sehr selbständıg. Anstelle VO  — ‚paganos’ setzte ‚gentes paganas’;
das ‚ad fidem catholicam convertere‘ erweıterte 1ın ‚ad agnıtıonem veritatis
perducere et Ecclesiae tuae coadunare dignerı1s'. Außerdem fügte noch
eıne zweıte, Sanz NECEUEC Bitte, namlıch uln Vermehrung der Missionsberufe, hınzu:
Ut operarı10s apostolicos ın mMmMesSsecmm tuam miıttere dignerı1s

Zur Begründung se1nes Antrages wWI1eSs darauftf hın daß der Hl. Vater 1n
seiner jJüngst veröffentlichten Missionsenzyklika ‚Maxımum illud‘ dıe Gläubigen
auffordere, dıe Missionsarbeit durch Gebet unterstutzen. Die christliche Heimat
ber wurde durch dıe Eınfugung einer solchen Bıtte 1in dıe Lıtane1l STEIS daran
erinnert, da die Heıden Erben Christi sind.

Den eigentlichen Antragsteller, Jos Hesser, nannte ın dem esu!l
nıcht, dafür ber alle Steyler Missionare der Shantung- Uun! Togo-Missıon; alle
Togomissionare und eın el der Shantungmissionare durch den Krieg
dQus ihren Missionsgebieten ausgewlesen worden. Um beide Missionsgebiete be-

HESSER, Taikıa, Marz 1920 Bodems, Steyl
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mühte sich der Generalprokurator SCIade in dıesen en und Monaten. Indem
diıe unifreiwilligen Rückwanderer hier als Biıttsteller nannte, brachte S1Ee

un iıhre Missionen den römischen Stellen wıederum in Erinnerung.
Das ESU! autete

Beatıssıme Pater,
Miıssıonarız Societatis Verbi Dıvınz ın Vıcariatu Apostolico Scıiantom Mer1-

dzıonalı el Vıcarıatu Togonensı ad pedes Sanctıtatiıs Vestrae humıllıme prostratı,
ınstanter et ınstantıssıme petunt, ul sequentes ınvocatlıones Liıtanıus omnNıUM
S5anctorum ınserantur, scılıcet:
4 gentes DAZANaS ad agnıtıonem verıtatıs perducere et Eecclesiae EuUaeE

coadunare dıgnerıs, fe FOSAMUS udı nos!
U+t operarıos ahbostolıcos ın IMESSENMN Iuam mıttere dıgnerıs, fe rOSaMuUS 1udı nos!
Latteris etenım encyclıcıs „Maxımum allud“ OMNES chrıstifideles admonentur,

ut Evangeliz probagatorıbus laborıose ın vınea Dominz exercentıibus S$ANC-
Larum precatiıonum oDe suffragentur.

Ouibus desıderıus Matrıs Ecclesiae christifideles facıle satısfacıent, s2 2ın
quıbusdam oratiıonıbus communıbus quası assıdue ınducantur, EMOTES SSC
„Gentes S35C coheredes, et concorporales et compartıcıpes Drom1ıssıonıs 2uUS ın
(‚hrısto esu Der Evangelıum“ Eph 8’ 6)

Instantıae MissLONATLOTUM membra CGonsılıu genertalıs Superi0res
S0cıetatis accedunt.

EFt Deus eic.
Sanctiıtatiıs Vestrae filıus obsequentissimus
KRomae, Manı 1920 Friedrich

Die Bittschrift wurde VO  - dem Sekretär der Propaganda, Erzbischof 1En
FeRHLIT: wohlwollend aufgenommen brauchte ber wWwel Jahre für den langen
amtliıchen Werg rst die Gelegenheit des 300. Jahrestages 1922 der Gründung
der Propaganda benutzte Kardinal 5 S der Präfekt der Propaganda,

die Bitte dem neuerwählten Papst Pıus AI vorzutragen. Der ext WAarl
wıederum bearbeitet.

Der Antrag des Prokurators hatte für die ‚gentes paganas' zweierlei erfleht:
:ad agnıtıonem verıtatis perducere et Ecclesiae tuae coadunare‘. Für das zweıte,
‚Ecclesiae coadunare’, wurde Üun ıne NECUC Gruppe Gnadenbedürftiger einge-
fügt die ‚errantes’, Iso die getrennten Brüder 1n Christus, dıe ursprünglıch
Sar nıcht gedacht War ; errantes ad unıtatem Ecclesiae
Der Kreis der ‚paganı" wurde erweıtert dem der infideles‘, WOZU gemäß der
Aufteilung des Missionsobjekts uch dıe Moslem und Juden gehörten: 1N-
fideles un1ıversos ad evangelı1 Ilumen perducere .

Vielleicht hat gerade der Umstand, daß der Antrag für die Heiden außer der
Anerkennung der Wahrheit auch noch die Vereinigung mıt der Kırche nannte,

dieser Erweiterung geführt. Wer das ‚lumen Evangelii‘ 1m Vollsinn hat,
mochte e1n römischer Theologe sich ‚SCH, kommt auch ZUTF Kirche; ın den festenGleisen seıner Dogmatik suchte darum für das ‚.coadunare Ecclesiae‘ das
spezilische Objekt, die ‚errantes’. Die Unterscheidung VO:  $ ‚Veritas‘ un! ‚Ecclesia’,die der rokurator 1n den ext eingeführt hatte, ist vielleicht der Anlaß dafür

Kopie 1m Archivum Generalatus SVD Rom
FRIEDRICH, Rom, Junı 1920 Bo dems ey.
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gewesen, da: das ursprünglıche Anlıegen er Heidenmission nde Nur
noch eın Teilanlıegen eıner vıel umtassenderen Bitte geworden WAd  - Das ent-

sprach Sanz der Missionsauffassung der Propaganda-Kongregatıon.
Die LNEUC Anrufung wurde miıt Angabe des Platzes in der Lıitanel, Wwı1ıe ıh:

der Papst bestimmt hatte, 1n den AAS 1922, 200—9201 veröffentlicht. Als
formeller Antragsteller zeichnete das Festkomitee ZU Dritten Zentenar der
Propaganda.

Jos 5 Wal, noch ehe VO  ( Steyl die Bestatıgung se1NES Vorschlages
erhalten hatte, als gut Fünfzigjaährıiger 1mM Gesellschaftshaus der Steyler 1in
Südshantung gestorben

Die Lebensdaten VO  - Jos HESSER un!: che Liste seliner Veröffentlichungen
siehe Bıblıotheca Miıssıonum 111 (Freiburg 1  9 204—207; 4925

CHRONIK
1966
FE Indonesien und Malaysıa unterzeichnen in Djarkarta den Frie-

densvertrag.
(2 9 Der Heilıge Stuhl und Uganda nehmen diplomatische Beziehungen

auf 1mM Rang VO  - Nuntiatur und Botschait.
Enzyklıka „Christi matrı“ bıttet Gebet für den Frıeden, „besonders
1ın Ostasıen“ (Vietnam).
Msgr. PIGNEDOLI VO Staatssekretariat 1n Kom überbringt einen Brief
des Papstes den sudvietnamesischen Episkopat.

(28 Die Internuntıijatur in wird ZUT Nuntiatur erhoben.
In Indıen WIT: VO Erzbistum Bombay eın Gebiet abgetrennt un!
ZU Bıstum Baroda errichtet.

1n Südafrika wird unabhängıg un! nımmt den
Namen Botswana

4, 10 1n Sudafirıka wiırd unabhängig un nımmt den Namen
Lesotho

2} In Thaı:ıland wırd das Bistum Bangnokhuek umbenannt 1n Ratburı.
DE zundet dıie Atombombe.
15 E Auf Uun: den Nachbarinseln WIT: die kirchliche Hierarchie

1n vier Kırchenprovınzen errichtet: iın Ir (West-Neuguinea) das Erz-
bıstum Merauke miıt den Suffraganbistümern Sukarnapura und Manokwarı,
ın S  S das Erzbistum Madang miıt den Suffragan-
bistümern Wewack, Altape, Vanımo, Mount Hagen, (z0oroka un! Lae, in
Papua (Südost-Neuguinea) das KErzbistum Ort Moresby mıiıt den
Suffraganbistumern Bereina, Mend.:, Daru und Sıdeia, auf dem B18=
marck-Archiıpel und auf den Salomonen das Erzbistum
Rabaul mıt den Suffraganbistümern Kavıeng, Bougaunville, Honıara un
(717z0

13: In Burundı wırd König Ntar  e  Z durch einen Staatsstreich gestüurzt un!
VO  - Ministerprasıdent Nicombero dıe Republik ausgerufen.

11l 5 die östlıchste Insel der karibischen Inseln WIFLr! unabhängig.
Gespräch zwischen WILSON un! SMITH auf dem reuzer ; liger: er die
Rhodesien-Krise
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